
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.
Areis vie 'Neljährl. :

in Neue chtirg -4t . .20.
Durchs Post bezogen:
im Grt >- und Nachbar¬
orts -Verkehr ^ 1.15;
im . sonstigen inländ.
Verkehr 1.25 ; hiezu

je 20 ^ Bestellgeld.
Abonnements nehmen alle
AastanValten und ssoßboken

jederzeit entgegen.

Der Lnztäler.
Anzeiger für das Enztal und Umgebung.

Amtsblatt tür Sen Vbsramlsbezlric Neuenbürg.

A«)«igea preis:
die 5 gespaltene Zeile
oder deren Raum 10 ^ ;
bei Auskunfterteilung
durch die Lrped. 12

Reklamen
die 3gesx . Zeile 25

Bei öfterer Insertion
entsprech. Rabatt.

Fernsprecher Ar . 4.
Telegrammadresse:

^LnzrLIrr, Nesenbürg".

^ 5 Neuenbürg, Mittwoch den 10. Januar 1906. 64. Jahrgang.
HunSschau. l

Das deutsche Marokko . Weißbuck ist er¬
schienen Es ist ein Heft von 42 Seiten und enthält
in 27 Nummern Berichte der deutschen Diplomaten
in Paris , Tanger und Fez. Aus einem Bericht deS
deutschen Konsuls Bassel in Fez vom 21. Februar
1905 geht hervor, daß Frankreich sich dem Sultan
von Marokko gegenüber tatsächlich auf ein europäisches
Mandat berufen. Die am 31. März im französischen
Senat abgegebene Erklärung DelcaMs, daß die
marokkanische Regierung die Ratschläge Frankreichs
erbeten urd nachdem diese erteilt worden, die Er-
klärung abgegeu habe, diese Ratschläge befolgen zu
wollen, bezeichnet? der Sultan dem Konsnl Bassel
gegenüber als reine Unwahrheit. Ferner erklärte
nach einem Bericht des Gesandten Grafen Tattevbach
vom 15. Mai der Sultan , die Aeußerung, welche
Delcasss nach dem Kaiserbesvch in der französischen
Deputiertenkammer getan habe, die marokkanische
Regierung habe die französischen Reformvorschläge
im Prinzip angenommen, entspreche ebensowenig der
Wahrheit. Nach einem wnteren Bericht des Grases
Tattenbach erklärte der französische Gesandte in Fez,
die französische Regierung würde es als eine Beein.
trächtigung ihrer Interessen ansehen, wenn die fran-
zöstschen Resormvorsckläge den Signaturmächten zur
Kenntnisnahme und Aeußerung unterbreitet würden.
Das Recht, in marokkanischen Angelegenheiten einzu-
schreite», stehe keiner anderen Macht zu. Die fran¬
zösische Regierung behalte sich vor, je nach den Um-
ständen zu handeln und die Dinge in Marokko scharf
zu überwachen. Eine weitere Reihe von Schrift¬
stücken bezieht sich auf die Unterlassung der offiziellen
Mitteilung des französisch-englischen Abkommens durch
Delcasso

Berlin , 8. Jan. Dis „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Der Vorwärts schreibt unter der Rubrik
.Bon der Börse*, verschiedene ausländische Zeitungen
hätten von einer im intimsten Kreise gehaltenen
NeujahrSrede des Kaisers berichtet, aus der auf die
Marokkokonserenz Bezug nehmend ein . deutliches
Säbelgerassel" hervorgeklungen sei. Auch bei dieser
Meldung handelt es sich um eine dreiste Unwahrheit.
Die Ansprache an die kommandierenden Generale
war rein dienstlicher Natur. Ueber die Politik und
Auswärtiges wurde nicht gesprochen.

Ein Vertreter der Petersburger Telegraphen-
agentur hatte mit dem Grafen Witte  eine Unter¬
redung, in deren Verlaufe er de» Grasen fragte, ob
er Komplikationen  wegen der Marokkofrage
befürchte. Der Graf erwiderte, er sei überzeugt, daß
alle Behauptungen, daß der deutsche Kaiser die Ab¬
sicht habe, gelegentlich der Konferenz von Algeziras
eine aggressive Politik einzuschlagen, der Begründung
entbehren. Denn unter der in jeder Beziehung her-
vorragenden Regierung Kaiser Wilhelms H. habe
Deutschland eine ausschließlich friedliche Politik be¬
folgt, und er, Witte, sei überzeugt, daß die deutsche
Politik immer eine solche bleiben werde, und daß die
Marokkokonferenz ohne Zwischenfall, besonders zwischen
Deutschland und Frankreich, zu Ende gehen werde.
— Die Lage in den Ostseeprovinzen soll noch immer
eine sehr bedrohliche sein. In Moskau finden fork-
gesetzt nächtliche Geplänkel statt.

Bei den Senatswahlen in Frankreich wurden
rm ganzen 102 Senatoren gewählt. Von den Ge¬
wählten gehören 27 der republikanischenLinken an,
26 sind Radikale. 14 sozialistische Radikale, 2 Sozia-
listen, 6 Nationalisten, 16 Reaktionäre und 11 Pro-

- gresfisten.
DieAmerikaner  treffen auf den Philippinen

kriegerische Vorbereitungen. Aus Manila  wird
depeschiert: Bei den Truppen der hiesigen Garnison
herrscht lebhafte Tätigkeit; drei Regimenter werden
mobil gemacht im Hinblick auf Eventualitäten in
China. — In der Nähe von Manila sind2 Brigade-
Hauptquartiere errichtet worden, um den Generalen

s die Möglichkeit zur Abhaltung von Manövern zu
geben. Das Kriegsministerium in Washington gibt
zu, daß möglicherweise die Lage in China seinen
Entschluß, noch 2 Regimenter nach den Philippinen
zu senden, beeinflußt habe.

Mit grau -grünem Uniformtuch werden jetzt
von Offizieren Tragversuche gemacht und zwar durch
die beiden diensttuenden Flügeladjutanten des Kaisers,
Major v. Neumann- Cosel und Hauptmann Graf
v. Sode«. Beide Offiziere hatten zur Reichstags-
Eröffnung die neuen Uniformen angelegt und fielen
durch die Kleidsamkeit der ungewohnten Tracht auf.
Der Schnitt und die Abzeichen sind die alten ge¬
blieben; nur zeigen Waffeurock und Beinkleid die
gleiche hellgrüne Farbe. Aehvliche Litewken für
Mannschaften sind schon seit einiger Zeit bei verschie¬
denen Garderegimentern im probeweisen Gebrauch.

Von jetzt an werden Ansiedeluugsbeihilfen
für ehemalige Afrikakrieger an alle Mitglieder
der südwestafrikanischen Schutztruppe gezahlt, die
entlassen werden und sich im Schutzgebiet anriedeln
wollen. Die Ansiedelungsbeihilfe soll vorläufig die
Höhe des Heimreisegeldes nicht überschreiten. Stellen
sich der Ansiedelung Schwierigkeiten in den Weg,
so kann die Summe erhöht werden, falls der sich
Ansiedelnde bereit erklärt, die Ueberschußanleihe
später zurückzuzahlen.

Neue Reichsbankuoteu.  In nächster Zeit
werden Noten der Reichsbank zu 100 zur Aus¬
gabe gelangen, welche vom 18. Dezember vor. Js.
datiert sind und deren Unterschrift lautet: Reichs¬
bankdirektorium. Koch. Gallenkamp, Frommer, von
Glasenapp, Schmiedicke, Korn, Gotzmarm, Maron,
v. Lumm. Im übrigen gleichen die Noten völlig
de» in der Bekanntmachung vom 26 Juli 1898
beschriebenen

Köln,  8 . Jan . Bei dem gestern abgehaltenen
Parteitag des Zentrums für Hessen Nassau gab der
Abgeordnete Trimborn die Stellung des Zentrums
zu den Steuervorschlägen kund. Darnach wird das
Zentrum gegen eine Erhöhung der Tabaksteuer, aus¬
genommen Zigaretten und feinere Tabake, gegen die
Quittung?steuer, gegen die Fahrkartensteuer, ausge¬
nommen Karten 1. und 2. Klasse, gegen die Erb-
schastssteuer ans Erbschaften bis zu 150000 und
gegen ein Maximum der Matrikular-Beiträge stimmen.

Dresden,  4 . Jan . Diese? Tage versuchte laut
^Franks. Ztg." ein Russe in der Deutschen Bank
400000 ^ zu erlangen. Die Direktion hegte bei
Durchsicht der Papiere Zweifel und frag telegraphisch
in Rußland an. Es stellte sich heraus, daß man es
mit einem russischen Revolutionär zu tun hatte, der
seinen Raub hier zu Geld machen wollte. Nun ver-
fügte man die Festnahme des Mannes, doch er war
schon nach England entkommen, als die Polizei ihn
verhaften wollte.

Lübeck,  8 Jan. Ein Rekrut des Regiments
Lübeck schlug auf dem Kasernenhof beim Exerzieren
einen Leutnant mit dem Gewehrkolben nieder Der
Täter hatte bereits vorher einen Sergeanten bedroht.

Karlsruhe,  7 . Jan . Gestern abend gegen 6
Uhr ging übers Land ein schweres Gewitter,
verbunden mit starkem Wolkenbruch und heftigem
Orkan nieder. In Karlsruhe waren in wenigen
Minuten die Straßen überschwemmt. An den
Bäumen und Häusern hat der Sturm beträchtlichen
Schaden angerichtet. Das seltene Naturereignis
wurde auch in anderen Landesteilen beobachtet. So
wird aus Säckingen berichtet, daß der Donner sehr
deutlich vernehmbar und der Blitz zeitweise die ganze
Gegend zwischen Rheinfelden und Wallbach in Tages¬
helle tauchte und das elektrische Licht erlöscht«. In¬
folge des starken anhaltenden Regens find die Flüsse
rapid gestiegen und an manchen Stellen (Kinzigtal)
über die Ufer getreten.

London,  5 . Januar . Ein ganzer Distrikt der
Republik Nicaragua  ist durch einen entsetzlichen
Vulkanausbruch,  begleitet von einem Erdbeben,

verwüstet  worden. Mittwoch morgens brach aus
dem Vulkan Momotombo, der seit voriger Woche
tätig ist, ein ungeheures Flammenmeer hervor. 50
Meile» weit reichte der Lavastrow. Die ganze Stadt
Masaya, eine der größten des Landes und der Wohn-
ort vieler reicher Einwohner von Nicaragua, wurde
vollkommen zerstört. Masaya zählte 22000 Ein-
wohner. Schwere Besorgnisse werden auch betreffs
des Schicksals der Stadt Granada gehegt. Masaya
war eine moderne Stadt mit elektrischer Beleuchtung,
Holzstraßevpflaster und Wasserwerk. Die Stadt
wurde ähnlich wie Saiot -Pierre aus Martinique von
den Lavamasse» , welche der Vulkan auswars, voll-
ständig überschüttet. Biele tausend Einwohner wurde«
unter den glühenden Massen begraben. Der Vulkan,
welchen die Spanier auch „Jnficrno", die Hölle,
nannten, hatte seinen letzten furchtbaren Ausbruch
im Jahre 1772 zu verzeichnen. 1852 und 1856
fanden geringere Ausbrüche statt. Das Unglück
erfolgte mit fürchterlicher Plötzlichkeit. Die Ein-
wohner aus der Umgebung des Vulkans flüchteten
in wilder Verzweiflung. Ihr Versuch, das nackte
Leben zu retten, war vergebens. Der glühende
Lavastrom verfolgte sie mit rasender Schnelligkeit.
Bald hatte er die fliehenden Männer, Frauen und
Kinder überholt und sie bei lebendigem Leibe ver-
bräunt. Bisher hat man den ganzen Umfang des
Unheils nicht feststellen können. Es ist aber zweifel¬
los wiederum ein Unglück, das man zu den größten
der Weltgeschichte zählenkann.

Württemberg.
Stuttgart,  8 . Jau . Der Ehrenpräsident des

württ. Kriegerbundes, Exzellenz Oberhofmarschall
Frhr . A. v. Wölk Warth,  hat aus Anlaß seines
60. Geburtstages der Bundeskafse 200 zur
Gewährung von außerordentlichen Unterstützungen
im Jahr 1906 überwiesen.

Stuttgart,  8 . Jan . Die Beihilfen au Kriegs¬
teilnehmer werden in Württemberg durch das Kciegs-
ministerium zuerkannt. Die Gesuchsstelle- müssen
ihre Anträge bei denjenigen Bezirkskommandos ein-
bringen, in deren Bezirk sie ihren Wohnsitz oder
dauernden Aufenthalt haben. Die Anträge gelangen
auf dem Jnvalidendienstweg an das Kriegsminiftcrinm.
Anträge, bei welche» die gesetzlichen Bedingungen für
die Gewährung der Beihilfe dauernd oder zur Zeit
des Antrags zweifellos nicht erfüllt sind, weisen die
Bezirks kommandos mittels eines schriftlichen Bescheids
ab. Gegen einen solchen abweisenden Bescheid kann
au das Generalkommando, gegen einen Bescheid des
letzteren an das Kriegsministerium Berufung einge¬
legt werden. Bei einer Verändeiung in den Ein-
kommensverhältnissenoder in dem Gesundheitszustaub
kaun jederzeit ein neuer Antrag aus Bew'lliquna
oder Beihilfe gestellt werden.

Stuttgart,  6 . Januar . Die württ . Volks-
Partei  hat heute im Konzertsaal der Liederhalle wie
alljährlich ihre Landesversammlung  abgehalten.
Rechtsanwalt Dr . Elsaß  begrüßte die Anwesenden
und betonte, daß man wie vor 100 Jahre« noch
tief in Verfassungsnöten stecke und erstattete sodann
den Parteibericht.  Reichstagsabg. Storz  referierte
über die neuen Reichssteuern.  Die Erhöhung der
Brausteuer treffe Württemberg nicht, der Tabak-
industrie jedoch, die 200000 Menschen beschäftige,
drohe eine schwere Gefahr. Durch den Ausschlag
des Zentrums werde diese Steuererhöhung zum Teil
wahrscheinlich angenommen werden. Unannehmbar
und am wenigsten begründet sei das Reichsstempel,
steuergesetz, das eine kolossale Belastung und von
beunruhigender Wirkung für Industrie, Handel uud
Gewerbe sei und besonders den Mittelstand treffen
werde. Anstatt seiner hätte man die Liebesgaben
für die Branntweinbrenner beseitigen sollen, was
40 Millionen erbracht haben würde. Die freund-
lichste Behandlung verdienen das Erbschaftssteuergesetz
das im Falle der Ablehnung der indirekten Steuer



auch au; die Desceudeuteu und Ehegatten ausgedehnt
werden müsse. Am populärsten sei die Automobil-
steuer. Hummel - Karlsruhe bekannte sich in seinem
Bortrag über süddeutsche Eisendahnpolitik als
ein Gegner der Betriebsmittelgemeinschaft, die nur
daun annehmbar sei, wenn die Personcntarifresorm
«ach süddeutschem Ideale, d. h. unter Verbilligung
der Tarife gemacht werde. Je billiger der Personen¬
tarif, desto größer der Personenverkehr und je größer
der Personenverkehr, desto größer auch der Güter¬
verkehr Landtagsabg. Liesching sprach über die
VersassungSrevision und betonte, nachdem er ihre
Entwicklung dargelegt und aus der ablehnenden
Haltung der Ritter das Fehlen von zwei Stimmen
zur Zweidrittelmehrheit berechnet hatte, er glaube
nicht, daß die Ritter die Verantwortung auf sich
nehmen werden, die Wohltat der VersassungSrevision
dem Volke vorzuenthalten, wodurch der Radikalismus
an Boden gewinnen, die konfessionellen Gegensätze
sich vertiefen und selbst vor den Stufen deS Thrones
nicht Halt machen würden. Werde das Volk um
seine Hoffnungen betrogen, so werde das unter der
Asche glimmende Feuer zu einer Flamme entfacht
werden, deren Schein Jenen, die die Reform zum
Fall gebracht haben, unangenehm sein werde. Möge
dem Volke als beste Jubiläumsgabe, für daS 100-
jährige Bestehe» des Königreichs der erste Schritt
dahin beschert sein, mehr als bisher bei der Regierung
des Landes mitzuwirken. (Lebh. Beifall.) Der Reichs-
tagsabg. Konrad Haußmann verbreitete sich über
die auswärtige Politik und berührte insbesondere
die Marolkofrage, bei deren Beurteilung man den
englischen Grundsatz. Gut oder schlecht, mein Land
hat Recht" nicht aoweude» dürfe und deren Ergeb-
nisse, die sich erst nach der Konferenz übersehen
ließen, wohl kaum die gemachten Aufwendungeu
aufwiegen würden. Deutschland habe niemals die
Absicht gehabt, wegen Marokko Krieg anzufangen.
Die Isoliertheit Deutschlands, über die die Thronrede
klage, das Zusammenschweißen Englands und
Frankreichs seien aber die Folgen der Marokko-
Politik. Aus den im . TempL" wtedergegebenen fried¬
lichen Aeußerungen des Kaisers gehe hervor, daß
die deutsche auswärtige Politik eine kaiserliche und
die Isoliertheit Deutschlands eine Folge dieser sei; es
wäre deshalb nützlicher, wenn die Minister die
Politik wache» würden; denn einen Minister könne
man über Bord gehen lassen. Die Aeußerungen
der Friedensliebe würden im Ausland ein will-
kommeneres Echo finden, wenn nicht in anderen
Reden des Kaisers kriegerische Aeußerungen fallen
würde». Als Bürger müsse man über die Hand-
langen der politischen Funktionäre wachen, als
Demokrat wünschen, daß die Politik der Sammlung
der von Sympathien durch liberale Taten und nicht
bloß durch neue Rüstungen betätigt werde, und als
Mann der Arbeit müsse man in die vou England
und Frankreich ausgestreckte Friedenshand ein-
schlagen. Aus allem müsse mau die Lehre ziehen,
daß alles daran zu setzen sei, den Austrag
von Differenzen und Spannungen auf dem Gebiet
der wirtschaftlichen Interessen auf schiedsgericht¬
lichem Weg zu unterstützen. Zum Schluß wurde
noch eine von Dr . Richter -Pforzheim vorgeschlagene
Resolution angenommen, m der die Bewegung zu
Gunsten des Friedens zwischen Deutschland und
England, den beiden stammverwandten, kulturell
gleichwertigen und auf einander angewiesenen Völker»,
begrüßt wird. An die vierstündige Versammlung
schloß sich ein gemeinsames Mittagessen.

Stuttgart , 8. Jan . Die Titelsrage , über
dre ja in letzter Zeit mancherlei zu hören und zu
lesen war , ist nunmehr für das Finanzdepartement
erledigt, indem die Ministerialsekretäre und Kollegial¬
assessoren nunmehr den Titel Oberfinanzamtmann
erhalten haben. Die amtlichen Ernennungen im
„Staatsanz ." führen heute 9 neue „Oberfinanz-
amtmänncr" auf. (S . M.)

Stuttgart . 8. Jan . Im Druck erschienen ist
der Bericht der Justizgesetzgebungskommissionder
Abgeordnetenkammer über den Entwurf eines Ge¬
setzes, betr. die Bahneinheiten . Berichterstatter
ist Frhr. v. Wächter-Spittler . Der Bericht umfaßt
90 Druckseiten.

Der württemb . Güterverkehr . Aus Bietig-
he.u: 'chrt!M Reckarztg": Im Hauptfinanzelat
ist bekanntlich auch ein Posten von cä. 165000
zur Errichtung einer Gütersammelstelle bei hiesiger
Station vorgesehen. Bei Zustandekommen dieses
Projekts würde das gesamte württemb. llmladegüter-
geschäft, welches seither nach und von Westen und
Norden in Breiten und Mühlacker größtenteils besorgt
wurde, hierherverlegt werden, außerdem wird in süd¬
östlicher Richtung in Plochingen eine weitere Güter¬
sammelstelle in Aussicht genommen.

Zum Raubmord in Heslach  liegt immer noch
keine sichere Nachricht über Ergreifung des Täters
vor. Aus verschiedenen Orten wird von Verhaft¬
ungen berichtet; es scheint sich aber überall um
andere Personen zu handeln. Auch der kürzlich in
Altenstädt verhaftete Elektromonteur konnte sein Alibi
Nachweise».

Rohracker,  8 . Jan . Der KaufmannH. I hier
sollte wegen verschiedener, an schulpflichtigen Kindern
im Alter von 6—lZ Jahren vorgenommener Sitt¬
lichkeitsvergehen in Hast genommen werden. Man
ließ denselben aufs Rathaus kommen, wo ihm der
Landjäger seine Festnahme ankündigte, ihn jedoch aus
seine Bitte in Begleitung des Polizeidieners nach
Hause entließ, um zuvor noch zu Mittag zu essen
und sich umzukleiden. I . schickte nun den Polizei¬
diener ins nächste Wirtshaus mit der Weisung, einst¬
weilen ein Viertel zu trinken. Solange nun der
Diener der heiligen Hermandad diesem Geschäft oblag,
schlug sich der Verhaftete seitwärts in die Büsche,
uud freut sich zur Stunde weit ab von den heimischen
Gefilden der wieder gewonnenen Freiheit.

8.6.L. Heilbronn,  8 . Jan . Für die Unter¬
schlagungen des durch Selbstmord geendeten Gerichts¬
vollziehers Thumm, welche sich auf 8000 ^ belaufen,
hat den Geschädigten gegenüber gemäß Art. 202 und
204 des Württ. Ausf -Ges zum BG B. die Stadt¬
gemeinde aufzukommen, weil in Württemberg der
Gerichtsvollzieher Gemeindebeamter ist. Deshalb
wurde dessen Kaution von 2000 ^ auch der Stadt¬
gemeinde gegenüber eingelegt und ist dieser jetzt ver¬
fallen. Eine Haftbarkeit des Staats könnte in zweiter
Linie nur dann eintreten, wenn dem K Amtsgericht
in Ausübung der Dienstaufficht Fahrlässigkeit nach¬
gewiesen werden könnte, was wohl schwer halten
dürfte. Viel besprochen wird hier, daß der frühere
Stadtvorstand, Oberbürgermeister Hegelmaier, gegen
die Amtsführung des Thumm sehr mißtrauisch war,
denselben auch mehrfach wegen Verdachts der Unter¬
schlagung der K. Staatanwalischafterfolglos an zeigte
und schließlich dem K. Amtsgericht gegenüber jede
weitere Verantwortung ausdrücklich ablehnte.

Geislingen  a . d. St ., 8. Jan . Die Brunnen¬
verwaltung Ueberkingen teilt mit, daß die Nachricht
der Altenst. Ztg. über die Pachtsumme für den Allem-
vertrieb des Ditzenbacher Mineralwassers völlig aus
der Luft gegriffen ist

Gausbach,  7 . Jan . Der große Holtzmann '-
sche Fabrikneubau  hat bis zum Beginn des Jahres
bedeutende Fortschritte gemacht. Das Papier¬
maschinenhaus, die Schleiferei und das Holländer¬
haus sind im Rohbau fertiggestellt; alle Vorbereit¬
ungen für Ausgestaltung und Einrichtung deHJnnern
sind derart getroffen, daß der Betrieb im Laufe dieses
Jahres bestimmt eröffnet werden kann. An dem
Neubau sind zeitweilig über 500 Arbeiter beschäftigt,
Murgtalbewohner, Bayern, Elsässer und Italiener
in bunter Mannigfaltigkeit. Für ihre Unterbringung
ist durch geräumige zweckmäßige Baracken aufs beste
gesorgt Eine große Sehenswürdigkeit wird der gegen
1500 Meter lange, durch hartes FelSgestein führende
Tunnel , der gegenüber von Gausbach beginnt und
dem Wasser der Murg ein so starkes Gefall gibt,
daß 4500 Pferdekräste mit Hilfe der Turbinen er-
zielt werden. Bei Tag und Nacht werden Spreng,
ungen vorgenommen, die auf weite Entfernungen
vernehmbar sind; die Wagen mit dem gefährlichen
Sprengstoff sieht man häufig durchs Murgtal fahren.

Neckarsulm,  2 . Jan . Ein originelles Tele¬
gramm erhielt lt. „Neckars. Ztg." gestern Holzhändler
I . K. hier. Derselbe war vor kurzem zwecks Holz-
einkauss in Bosnien und gab bei dieser Gelegenheit
einem dortigen Schweinezüchter und Viehhändler den
Auftrag, ihm einige besonders schöne Schweine zu
senden, um den Gästen — da betr. Holzhäudler
auch eine Weinwirtschaft betreibt — einen besonders
billigen und schmackhaften Schweinebraten bieten zu
können. Der gutgemeinte Wunsch ging aber leider
nicht in Erfüllung, was aus nachstehendem Tele-
gramm ersichtlich ist: „Morgen alle Schweine. Sie
erwarte ich auch. Kann nicht kommen, weil Per-
sonenzug keine Ochsen mitnimmt; schlechtes Markt-
geschäst; Rindvieh im Preis gestiegen; wenn Sie
Ochsen brauchen, denken Sie an mich."

Vom Bodensce,  8 . Jau . Seit Freitag wurden
die beiden Offizierianeu der Heilsarmee in Kreuz-
lingen vermißt. Als mau heute ihre Wohnung er¬
brach, wurden sie vergiftet aufgefunden. Es scheint
Selbstmord vorzulingen. Die eine ist 26, die andere
19 Jahre alt.

Stuttgart.  sfLandesprodukteuborse.) Bericht
vom 8. Januar von dem Vorstand Fritz Kregtinger.
Das Gerreidegeschäft zeigte gegen die vergangene Woche
eine festere Stimmung , doch fehlt der bevorstehenden Zoll-
erhShung wegen alle Unternehmungslust auf spätere Ver¬

schiffungen.— Mehlpreise  pro 100 Kilogramm inkl.
Sack: Mehl Nr . 0 : 30 ^ bis 3l Nr. 1'

28 — ^ bis 29 Nr. 2 : 26 50 bis 27
SO Nr. 3 : 25 <4t — ^ bis 26 ttL — Nr . 4 . 32
— ^ bis 23 Suppengries 80 .L — ^ bis 31
— 1̂. Kleie 9 «« 75

Slus Stasi . Bezirk uns Amgedung.
Neuenbürg , 8. Januar. Bei der heutigen

Ortsvorsteherwahl in Langenbrand wurde
Kirchenpfleger Friedrich Reutschler gewählt. Die
Beteiligung an der Wahl war eine äußerst rege.
Vou 92 Wahlberechtigten haben 89 abgestimmt.
Rentschler erhielt 79 Stimmen.

Neuenbürg,  10 . Jan . Wie aus dem Anzeigen-
teil vom Freitagsblatt ersichtlich, findet morgen
Donnerstag abend im Saale des Gasthofsz. „Bären"
abends 8 Uhr ein Bortrag mit Lichtbildern statt, aus
welchen wir hiemit noch Hinweisen möchten. An der
Hand von ungefähr 170 Lichtbildern wird Hr. Apo¬
theker Bozen Hardt  seine Tour durch die Dolomiten
mit Besteigung des Kesselkogels in der Rosengarten¬
gruppe und der Marmolada, sowie des Groß-Glockners
und Sonnbiick beschreiben, was für Viele, die bis
jetzt noch keine Gelegenheit hatten, das Hochgebirge
mit seinen Schönheiten näher kenne» zu lernen,
manch Interessantes bieten wird.

Herrenalb,  8 . Jau . Der hiesige Schwarz-
Wald- und Berschönerungs -Bereiu  versammelte
gestern abend seine Mitglieder mit ihren Angehörige»
im großen Saale des Hotels zur „Post", wo eine
sehr interessante Lichtbilder- Vorführung, prächtige
Szenerien aus Norwegen und einige humoristische
Sachen darstellend, unter Vorlesung des erklärenden
Textes stattfand. Um die Vorführung machten sich
die Herreu Fuchs , Tränkler und Kälin  verdient
und es sei ihnen an dieser Stelle der gebührende
Dank der Vereine ausgesprochen. Die Zwischenpausen
füllte Meister Honrath  mit einem Teil seiner Kapelle
in angenehmer Weise aus und ein gemütliches Tänz¬
chen beschloß zu vorgerückter Stunde den wohl¬
gelungenen Abend.

eD Gräfenhausen,  8 . Jan . Ein schönes Fest
durften am gestrigen Abend die beiden Senioren des
hiesigen Gemeinderats, Gottfried Glauner  und
Christian Glauner,  elfterer 82, letzterer 78 Jahre alt,
in voller körperlicher und geistiger Frische und Ge¬
sundheit, umgeben von ihren nächsten Anverwandten,
den Kollegen aus dem Gemeinderat und anderen ge¬
ladenen Gästen aus der Gemeinde, begehen. Konnten
sie doch an diesem Tage auf eine ununterbrochene
40jährige Tätigkeit als Gemeinderäte in hiesiger
Gemeinde zurückblicken. Nach Begrüßung uud Be¬
glückwünschung der Jubilare auf dem Rathause von
Seiten des Schultheißen Kircher  brachte ihnen der
hiesige Sängerbund vor dem Rathause, umgeben vou
einer nach Hunderten zählenden Volksmenge, im Liede
seine Huldigung dar. Von hier aus wurde» die
beiden festgebenden Herrn mit ihren ebenfalls noch
gesunden uud rüstigen Frauen in das Gasthaus zum
„Rößle" begleitet, wo Küche und Keller ihr Bestes
boten, und wo unter Reden und Gesängen alle An¬
wesenden einen wirklich schönen, unvergeßlichen Fest¬
abend erleben durften. Mit Worten aufrichtigen
Dankes für treue Mitarbeit und unter vollster An¬
erkennung der langjährigen Verdienste der Jubilare
um das Wohl der hiesigen Gemeinde übergab Schult¬
heiß Kircher  im Lause des Abends jedem der Ge¬
feierten, welche eine Spende von Seiten der Gemeinde
zum voraus dankend abgelehut hatten, als Geschenk
des Gemeinderats eine in der Buchdruckerei des
Enztälers künstlerisch ausgeführte Ehrenurkunde unter
Glas und Rahmen und ein hübsches Deckelglas.
Auch die Lehrer der Gemeinde, Schullehrer Beuder
uud Kraft,  die in den Jubilare» Schule und Lehrern
gegenüber stets wohlgesinnte, aufrichtige Männer er¬
kennen durften, gaben ihren Gefühlen der Hochachtung
und des Dankes gegen dieselben in Gedicht und Rede
lebhaften Ausdruck. Umrahmt war die ganze Feier
von den erhebenden Gesäugen des Sängerbundes.
Wenn au diesem Abend auch kein sichtbares Ehren¬
zeichen die Brust der Jubilare schmückte, so weiß doch
jeder, der nach dem Wesen und nicht nach dem Schein
urteilt, daß sie darum einen um so edleren Schatz in
der Bcust tragen, nämlich das Bewußtsein, ihre lauge
Rathaustätigkeit stets ihrer Pflicht eingedenk zu Nutz
und Frommen ihrer Mitbürger and der Gemeinde
angewendet zu haben. Möge ihnen dieses, sowie die
Achtung und Dankbarkeit ihrer Mitbürger, der schönste
Lohn sein für alle Mühe, Arbeiten und Unannehm¬
lichkeiten. die das Amt in den vielen Jahren oft mit
sich brachte, und möge ihnen bei guter Gesundheit
noch eine ersprießliche Weiterarbeit und ein recht
schöner Lebensabend beschicken sein!

** Feldreunach,  7 . Jan . Heute nachmittag
fand im Rathaussaal Generalversammlung des Orts-
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viehversicherungövereins statt. Nack Erstattungdes Rechenschaftsberichts 1905 und Aufnahme von
Mitgliedern wurde die Vorstandschaft durch geheime
Wahl wiedergewählt Schließlich verpfl'chteten fich
die Mitglieder zur Einhaltung des vom 15. d. M.
an erhöhten Milchpreises und zwar: pro Hafen
16 Pro Liter 14

Wildbad,  9 . Januar . An der Eisenbahnlinie
Calmbach—Wildbad find von böswilligen Tätern
Demolierungen an dem Bahnkörper verübt, aber vom
Wärterpersonal beachtet worden, ehe der Zug heran-
brauste, so daß ein Uuglückfall verhütet blieb.

Wildbad.  Die Stelle des Speisemeisters im
hies. Katharinenstift wurde Hrn. Forstwart KnanPP
übertragen.

Neuenbürg.  8 . Jan . Das 3jährige Kind des
Sensenschmieds Reinh. Lutz  auf der Ziegelhütte
bei der Wilhelmshöhe fiel gestern in einen Kübel
voll heißen Wassers, wodurch sich das bedauerns¬
werte Kind, ein hübsches, gutes Knäbchen, am ganzen
Körperchen auf jämmerliche Weise verbrühte, so daß
es heute nach qualvollen Schmerzen sterben mußt;.
Gegenüber anderen Notizen wird uns berichtet, die
Mutter habe kochendes Wasser vom Ofen im Zimmer
weg in den Kübel geschüttet, während das 3jährige
Kind mit einem älteren Kind fich am Fenster be-
fanden habe Gleich darauf ser das Bübchen herzu¬
gelaufen und sei beim Zurückgehen zum Fenster rück¬
lings in des Kübel um dem heißen Wasser gefallen,
trotzdem die Mutter gleich herzugesprüngen sei.

Neuenbürg,  4 Januar . (Abzugsfähigkeit des
Portos bei Geldsendungen) Das in der Geschäfts-
Welt ziemlich verbreitete Verfahren, bei Geldsendungen,
besonders Postanweisungen, den Betrag des Portos
von der zu übermittelnden Summe abzuziehen, ist
vom Reichsgericht kürzlich als unzulässig erklärt
worden. Ein solches Recht besteht nach seiner
Ansicht nicht, es kann sogar ein willkürlicher Abzug
des PortoS vom Schuldbetrag unter Umstände» als
strafbar angesehen werden.

Neuenbürg , 2 Jan Das Jahr 1906  ist
ein gewöhnliches Jahr von 365 Tagen. Ostern
fällt diesmal aus den 15. April, also acht Tage
früher als im letzten Jahre Das neue Jahr stimmt
genau überein mit dem Jahr 1900: das ganze
Kalendarium mit allen Festen ist in beiden Jahren
vollständig gleich; Anfang und Ende des Jahres ist
ein Montag. Bon den 3 Sonnenfinsternissen, die

das Jahr 1906 bringt und die am 23. Februar,
21. Juli und 20. August eiotreten, wird keine bei
uns sichtbar sein. Bon den zwei Mondfinsternissen
dagegen wird die erste, die eine totale ist und sich
am 9. Februar ereignet, auch bei uns zu beobachten
sein: die zweite am 4 August bleibt unsichtbar.
Nach Angabe des 100 jährigen Kalenders regiert in
diesem Jahre die Venus. Dieser Planet soll ein
mehr feuchtes als trockenes, dabei aber ein ziemlich
Warwes Jahr Hervorrufen. Der Frühling werde
warme Tage ziemlich spät bringen, den Saaten aber
sehr günstig sei», behauptet der alte Kalender, der
vielen noch immer ein Gewährsmann ist. Der
Sommer soll häufig sehr heiße Tage bringen und
anhaltend trocken sein. Der Herbst werde uns
anfangs mit hellerem und angenehmem Wetter
erfreuen, im November aber soll Schnee und Kälte
folgen. Im übrigen zilts abzuwarten, ob es mehr
„schwarze oder heitere Lose' find, die daS neue
Jahr in seinem Schoße birgt.

Pforzheim,  8 . Jan Wir machen die Inte-
ressenteu darauf aufmerksam, daß die seitherigen
Arbeiterwochenkarten  neben den neuen am 16.
Januar mit der Bahnsteigsperre zur Einführung ge¬
langenden farbigen Karten Weller beibehalten werden.
Die neuen Karten find jeweils nur von Montag bis
Samstag gültig. Wenn die alten Wochenkarten den
Vorzug haben, daß man sie an jedem beliebigen
Wochentag lösen kann und sie dann für 6 Arbeits-
tage gelten, so kommt das doch nur dann in Be¬
tracht, wenn die Arbeitstage auf einander folgen.
Sofern aber Arbeiter nur 4 oder 5 Tage in der
Woche arbeiten, können sie doch nichts von den alten
Karten profitieren. Im Interesse der schnelleren
Abfertigung beim Ein- und Ausgang am Bahnhof
empfiehlt eS fich dringend, die neuen Karten, die
nicht gelocht zu werden brauchen, zu lösen. Wenn
durch die Lochung Aufenthalt entsteht und dadurch
die Arbeiter zu spät ins Geschäft kommen, so ver-
lieren sie viel mehr als was sie an der Arbeiter-
Wochenkarte einbüßen.

Pforzheim,  8 . Jan . Das Hinauslehnen aus
den Fenstern eines fahrenden Eisenbahnzuges ist
verboten; hierauf seien die Passagiere, welche den
hiesigen Eisenbahntunnel durchfahren besonders auf-
merksam gemacht. Infolge Reparaturarbeiten ist in
denselben ein Gerüst eingebaut, welches den ohnehin
geringen freien Raum noch mehr vermindert und
das Hinauslehnen direkt lebensgefährlich macht.

Letzt « Aaehrtehten u. Telegramme»
Berlin,  9 . Jan . Präsident Graf Ballestre«

eröffnet« die Sitzung des Reichstags  um 2 llhr
20 Min. und wünschte den Abgeordneten ei» glück-
liches neues Jahr . Auf der Tagesordnung steht die
Reichs finanzreform nebst den Steuervorlagen.
Staatssekretär v. Stengel  sagt , wünschenswert sei
eine möglichst schnelle Üeberweisung der Steuervor»
lagen an die Kommission, da dort eine Verständigung
leichter zu erzielen sei, und bittet die Parteien, dk
die Absicht haben, fich mit der Regierung zu ver-
ständige», fich bei den gegenwärtigen Verhandlungen
im Plenum noch nicht bezüglich der einzelnen Steuer¬
vorlagen festzulegen. Die Regierung wünsche selbst,
verständlich, die Steuern möglichst wenig drückend
für die betreffenden Industrien zu gestalten. Dies
werde fich durch ein Zusammenwirken der staats¬
erhaltenden Parteien mit der Regierung erreichen
lassen.

Paris.  9 Jan . Die Deputiertenkammer
wählte Doumer  mit 287 Stimmen zum Präsi¬
denten gegen Sarrien, der 269 Stimmen erhielt.

Paris,  9 . Jan . Bei der Drahtseilbahn ver¬
sagte, als sie die Rue Celleville passierte, die
Bremse, so daß der Wagen in voller Schnelligkeit
dahinfuhr. Die erschreckten Reisenden sprangen aus
dem Wagen. 15 wurden verletzt; der Zustand von
dreien ist hoffnungslos. Als später die Bremse
wieder funktionierte, konnte der Wagen zum Stehen
gebracht werden.

Paris,  A Jan . Die Verkündigung des Ergeb¬
nisses der Präsidentenwahl in der Deputiertes-
kämm er  wurde von allen Groppen mit Ruhe auf-
genommen. In den Wandelgängen der Kammer wird
von den radikalen Deputierten erklärt, daß angesichts
der geringen Mehrheit, die Doumer  heute errang,
die Wahl Falleres  zum Präsidenten der Republik
nunmehr als gesichert angesehen werden könne, da
Fallieres so ziemlich auf alle auf Sarrien gefallene
Stimmen und überdies auch auf ungefähr 200 Senats-
stimmen rechnen könne.

xxxxxxxxxoxxxxxxxx
Altieiaen uMsen — um noch Aufnahme zu

L— L— finden — längstens vormittags8 Uhr aufgegeben werden.
Größere Anzeigen tags vorher.«»»»nnnnnonn »»»»»»

amtlich « Bekanntmachungen unS Privat - klnzeigen.
Neuenbürg.

Au die OrtsvorKehtt«ud Vervaltungsaktuare.
Durch Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom

27. Dez. 1905, Reg.-Bl. S . 332, ist die Umlage des Gebände-
drandschadeus für das Kalenderjahr 1906 im Hinblick auf den
gegenwärtigen Stand der Brandverstcherungskasfe und die durch-
schnittliche Höhe der in den letzte» Jahren angefallenen Brand-
schäden in der Weise bestimmt worden, daß bei den Gebäuden
der dritten Klaffe, welche die Regel und die Grundlage für die
Berechnung des Beitrags in de» höheren und niederen Klaffen
bildet (Kgl Verordnung vom 14. März 1853, tz 12 c) der
Beitrag von Einhundert Mark Braodverstcheruvgsanschlag

elf Pfennig
zu betragen hat.

Ferner ist durch jene Verfügung angeordnet worden, daß
je die Hälfte der Umlage auf 1. April und 1. August l. I . an
die Brandverstcherungskasfe einzulieferu ist.

Es ist hienach in Gemäßheit der bestehenden Vorschriften
für de» rechtzeitigen Abschluß der Kataster- Revifions-Geschäfte
und der Umlage in den einzelnen Gemeinden zu sorgen.

Die zu fertigenden Ucberstchteu find spätestens a« f8. März 1SVK hieher einzusenden.,
Den 8. Januar 1906. K. Oberamt.

Hornung.

K. Nachlaßgericht Neuenbürg.
In der Nachlaßsacke des Schneiders und Mesners Wil¬

helm Friedrich Knöller in Neuenbürg  ist durch Beschluß
vom heutigen Tag die

NachlaßverValtung
angeordnet und Hr. Gemeinderat Wilhelm Essig  hier zum
Nachlaßverwalter bestellt.

Gläubiger des Erblassers haben ihre Forderungen bei
dem Nachlaßoerwalter auzumelden und Schuldner des Erblassers
dürfen nur an den Nachlaßverwalter zahlen.

Den 9. Januar 1906.
Vorsitzender: Bezirksuotar Buck.

K. Forstamt Meistern
in Wildbad.

Ankaufv. KiitzkuAaum-
am Donnerstag den 18. Zan.,
vorm. 10 Uhr in Wildbad auf
dem Rathaus aus Staatswald
Meister» Abt. 4, 7:

1 Eiche lila mit 2,33 Fm.,
2 Eicken IV. mit 1,31 Fm.;
aus Meistern Abt. 10. 18,
22, 27 : Stück: Baustangen:
232 Is , 608 Ib , 488 II ..
124 III . Kl ; Hagstangen:
209 1,812  11., 647 III .' Kl.;
Hopfenstangen:  2328 I,
1632 II . 300 III ., 1101 IV.,
1204 V. Kl. ; Rebstecken:
2351 I , 1160 II . Klasse;
Bohnensteckeu:  545.

Neuenbürg.
Nächsten Donnerstag den II.

-s . Mts ., vorm. 11 Uhr wird
auf dem hiesigen Rathaus ein
zugelaufener

Hund Wterritt)
öffentlich versteigert.

Den 9. Januar 1906.
Ortspolizeibehörde.

Stirn.

I ^ t08 -0r6M6
schützt Hände und Gesicht vor
Aufspringen, Rauh- und Rot¬
werden. Tube 25 bei Kr.
AudrLs jr., Neuenbürg, Kmik
KL-k, Schömberg, Auto»
Keine« , Psorzheim-Wildbad.

Kgl. Amtsgericht Reuenbürg.

Namensänderung.
Dem am 28. März 1886 in Pfinzweiler,  Gemeinde

Feldrenuach, geborenen Ernst Friedrich Holzhäuser,
Schneidergesellen in Karlsruhe, ist durch Erschließung des Kgl.
Justizministeriums vom 27. Dezember 1905 die erbetene Er-
mäcktigung zur Aenderung seines Familiennamens in deu Namen„Bauer " erteilt worden.

Den 8. Jan . 1906. Oberamtsrichter
Doderer.

Stangcn-Versteigerung.
Die Gemeinde Langensteinbach versteigert im Gemeinde-

Wald mit Borgfrist bis l . Oktober 1906 am
Freitag den 12. Januar 1SV6

605 Baustangen I .. 1050 II. Klasse, 830 Hagstattgen.
770 HopfenstangenI., 610 II ., 845 HI.. 2160 IV. Kl..
3420 RebsteckenI., 2000 II . Kl.. 3640 Bohneustecke»,
1 Forlen-Abschnitt II .. 1 Abschnitt III ., 1 Eiche IV.
und 170 FichtenV. Klasse.

Die Zusammenkunft  ist vormittags 10 Uhr bei
der Sägmühle dahier.

Langensteinbach, den5. Januar 1906.
Der Gemeinderat.

Spiegel. E. Uckele.
Pforzheim.

Solides, fleißiges

Mädchen,
das gut kochen kann und schon
in guten Häusern gedient hat,
für baldigst gesucht. Lohn 20bis 25

Offerte mit Zeugnissen an
Frau C . Abel

— Kienlesstraße 15. —

Für leichte schriftliche
Arbeiten wird ein pünktlicher

Mgem Mann
mit guter Handschrift gesucht.
Kaufmännische Kenntnisse nicht
erforderlich.

Schriftliche Offerten unter
8 . X. 209 an die Exp. d. M.

empfiehlt 11. Alvvl».



DgrlkHkn,
Neuenbürg.

Mr erlauben uns hiermit, Verwandte, Freunde
und Bekannte zu unserer

Ls <HMs-Feirl
am Sonntag den 14. Januar 1996

i« die Restauration z Eintracht (Keck) hier
frenodlichft und ergebenst emzuladen, mit deî Bitte,
dies als persönliche Einladung armehmeu zu wollen.

Grnst Kkeirr , Feldrennach,
Maria Stopper , Ergenzingen.

AirchNche Trauung ' - 12 Ahr in Mutuvürg

f

«

Ilnleiineli!

Uslerllavlik»
Kröukernoiebl
ilkknielil

stets in frischer Ware vorrätig.

Vustsv luUSiLSUSr,
Uevenbürg.

- Telephon Rr . 32 . -

Schweineschmalz garantiert reines einheimisches deutsches

Metzgerschmalz
mit feinem Griebengefchmack versendet in Emailgefässen
wie Wassereimer, Ringhafen, Schweukkessel. Teigwannen, Waffer-
topf, 15, 25 , 30 bis 100 Pfund enthaltend, a 60 In
BlechdosenL 10 Pfund 63 brutto.

Bei Holzgebinden bitte Preisliste verlangen. Original
Wer extra billiger. Nachnahmegebühren vergüte sofort.

Os ^ ls
Kirchheim-Teck(Württ.)

welche vom Tage der Einlage
an mit 4 °/° verzinst werden,
nehmen wir bis auf Weiteres an
Gewerbebank Neuenbürg

G. m. u. H.

SNMl-MllM
gesucht.

Ein fleißiges, braves Mäd¬
chen zur Bedienung meiner
Wirtschaft Hl . Klasse kann sofort
eintreten. Dasselbe kann auch
angelernt werden. Guter Ver¬
dienst wird zugefichert. Offerte
oder persönliche Vorstellung er¬
wünscht.
Bahuhofrestanration Calw.

Ebendaselbst kann auch ein

KMtt-Zkhrlms
aus achtbarer Familie mit guten
Schulzeugnissen versehen bis 15.
April oder 1. Mai eintreten.

Neuenbürg.
Frisch  eingetroffen:

Zitronen
Orangen

— Feige» —
Datteln

Am Aimpsäpfkl
Rem" ' . "„

in schönster Ware
bei

K. LüxkllLtemXacdi.
Inhaber:

Dari

Pforzheim.
Ein tüchtiges, ordentliches

Mädchen
in kleine Familie gesucht, mög¬
lichst sofort.

Joh . Gerhardt
Kronprinzeustraße 6.

kormülrrv aller Lrt kroxranuoe
kevdmulßeil Vmite-
Lriekdoxen mit kirma!, Lmpkellllmßs-
Veclisel ll.CllittllllFell0 Verloblwxe-
KesvllLkts-Ovüverts
vlitteilllüFkll
klakate

k- 4
v-
-r
FM»,
cvllovdreils-

Irrner-
Kradreäbll etv. etv.

sovitz alle sousti^en im »mtlieken , Kssekäkt-
livkku und privslen Verkokt- vorkommenäen

^ G G G
liefert billigst

v . «LÜS
crooo  LaekOrveksrei , X«» «irt»ürx . ovoo

. in i - - -

Bücherrevisor
praktischer bilanzsicherer Buch¬
halter, zurzeit Nähe Wildbad,
übernimmt noch Bücherregulier¬
ungen, Abschlüsse, Neueinricht¬
ungen doppelter und amerikan¬
ischer Buchhaltung, Vorlagen
für Steuerreklamationeu rc. rc.
Prima Referenzen. Strengste
Diskretition!

Anfragen erbeten unter L.
L. 50 an die Exped. ds. Bl.

Gesucht
per 1. Februar nach Gernsbach
tüchtiges Zweitmädchen , gut
bewandert im Zimmermachen,
Hausarbeit, Bügeln und Flicke».
Anfangsgehalt 20 monatlich.

Offerten nebst Zeugnissen und
Photographie einzusenden an

Frau Otto Weber
Gernsbach (Baven ).

Neuenbürg.

KW HttjW!
Schellfisch (rroßmittel)

^per Pfd. 36 -f
«ratfchellfifch ., „ 22
Kablia « . , 28 ẑ
Seelachs . , 28
sind am Freitag zu haben bei

Khr . Mtetius.

Mödihen-Gchih.
Ein 15- oder 16 jähriges

Mädche« findet gute Stelle.
Zu erfragen m der Exped.

ds. Blattes.

Ich suche zu möglichst so-
fortigem Eintritt ordentlichen
jungen Manu mit guter Schul¬
bildung und sauberer Schrift als

Mlüf-Mlillg.
SelbstgeschriebeneOfferten

erbittet
Paul Stierle

— Pforzheim . —

Her reualb.
Unterzeichneter verkauft wegen

Aufgabe des Fuhrwerks am
Freitag den 12. - s. Mts ., von
morgens 10 Uhr ab:

2 Pferde , zu jedem Ge¬
schäft tauglich, im Alter von
6 und 7 Jahren, 1 Break,
zehnfitzig. noch neu. 1 Lan¬
dauer , 1 Biktoriawagen,
Ehaiseu - und Fuhr-
Geschirre , zwei Leiter¬
wagen , sowie sämtliche in
dieses Fach gehörige Gegen¬
stände.

Kottt . Kädinger
z. . Waldhorn"'.

Größere Posten

Makulatur
(alte Zeitungen)

werden billigst abgegeben in der
Krped. ds Mt.

Calmbach.
Ein kleineres

Zu einem Neubau (Doppel-
Haus) werden

Haus mit Garten Atz8000 MK
in schöner, freier Lage ist auf
1. Februar zu vermieten.

Fr . Keppler.

Ansichts-
Postkarte«

in schöner Answahl empfiehlt
O. Nv «lL.

event. auch auf zwei Posten von
pünktlichem Zinszähler bis 1.
April gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

buölmklilliee
bestes Linderungs - Mittel
Heiserkeit rc. L 50 ^ bei Ar.
Andräs jr ., hier, Hmtt Zähl,
Schömberg, Anton Kftue «,
Pforzheim und Wildbad.

Der

pgekdlslt tllr sss gesamte
reitlingsvesen

kigvntmn uns Verlag ses
Vereins Deutscher
reitungsverleger ..

Hannover.
l.eitsrtikel über prinzipielle

uns prairtiscde prsxen ses
^eitunßisvesens. -tus ser
Praxis !ür sie Praxis . . . .

Pecktspklexe, iNakreaelunMuusv.
Vereinsvesen uns Versamm¬

lungen, Orünsungen, Verün-
serunxen, Personalien »sw.

Vermiscbtes . . . . Spreclisasi
^bwekr von IVUÜbräucken,

Papierliord-Oüerien usv . . .
8>e»en-än8edote u. -Qesucko

Qerverdl. Anreisen über 8e-
xuAsquellen jescr -trt . . . .

ttur postbestellunxen ! Viertel-
iäbrlicü 2.50 Vllr. itnxelxen
Lcilenpreis 30 Pk8.. bei
Stellen-Qesuclien IS Pix. . .

>Vicktixe Lektüre
uns ^usicunktsstelte

lur jesen pacbmann, sei er
Verleger oser LeitunASbeamter,
Nesakteur oser iNitarbeiter . .

prodcnornmern umsonst.

Höfen.
Wegen Entbehrlichkeit ver¬

kaufe  ich eine großträchtige

Fahrkuh,
unter zwei die Wahl.

Gustav König.

Neuenbürg.

Zugelaufen
ein schwarzer Spitzer . Der
Eigentümer kann denselben inner¬
halb 8 Tagen gegen Futtergeld
und Einrückungs- Gebühr ab-
holen bei

Auto » Nagel.

Ein Hkrinnäicheil,
das event. vom Chef angelernt
wird, für sofort gesucht.

Neue Heilanstalt Schömberg.
Ebendaselbst

2 SMmädchen
für sofort.

Jür die Schulstellen
halte nachstehende Formularie«

vorrätig:
Schultabellen,

Schulwochenbücher,
Uebergads -Scheiue,

Negierten-Verzeichnis,
Schulversäumms-Listen,

Schulgetd-ßinzugsregister.
O. Mee/r.

Tüchtiges, junges

Mädchen,
welches die Schneiderei gründ¬
lich erlernen will, in Pension
gegen leichte Hausarbeit nach
Pforzheim  gesucht.

Zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

Neuenbürg.
- Arischer -

Portlandzement
ist eingetroffen und empfehle
solchen äußerst billigst

F . Barth.
Neuenbürg.

Jarkeiltliiikeil
erste Qualität verkauft

W. Knöller
Eisenfurt-Sägewerk.

inder Helaiiuhülse sind das beste
Linderungsmittel bei Katarrh , Husten
-c. 5. 25 21 bei Fr . Andriis jr .,
hier, E . HSHl, Schömberg, Ant.
Heine « , Pforzheim und Wildbad.

bester Qualität, das Liter zu 45^f,

Kanzleitmte
in verschiedenen Fabrikaten und

Füllungen,
Copiertinte

in verschiedenen Füllungen,

Tinten - Pirlirer
zur Bereitung von 1 Liter tief-
schwarzer Kanzleitinte, 1 Päck¬
chen 50 u. 70 empfiehlt

O.

Druck verlaz »rix L. M «eh in NenendLrg,
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